
Abonnementspreis: 3 Einrückungsgebühr:

Halbsahrlich3neueFr.franco T a g h lJ u t t Die zweispaltige Garmondzelle oderdurch die ganze Schweiz. deren Raum 10 neue Rp.; im Wie
Abonnementsgebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.

Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Szern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

den 17. Marz 1855.
——— —

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
——— —— —————

Anzeigen. EJabkob Friedrich Haubensack,
5179) Samenhandler aus Goönningen,

518) XRI zeigt hiemit an, daß er einen bedeutenden Vorrath
Der hiesige dießjährige Frühlingsmarkt wird nicht, don Gemüse- und Blumensämereien,sowieSa—

wie in einigen Kalendern angegeben den 16. Arrl, en deu —— — — — esen
d ie bishin üblich den 9. April nächsthin ab— —7

Puoe mie bishin lich en 9. April nächsthin ab 49 verschiedene Arten Rüblisamen (beste Qualität),
Dagmersellen, den 5. März 1855. letztere pr. Pfund von Frkn. 2 bis Frkn. 4 hält.

Der Gemeinderathsvizepräsident: Sein Logis und Waagrenlager ist, wie bisher, im
Anton Marfurt. Gasthaus zum Hirschen in Luzern, wo jederzeit

Der Gemeinderathsschreiber: beliebige Bestellungen gemacht werden können. —
J. 8. Staffelbach. Während der Romfahrt wird er auf dem Theater—

platze in der ersten Bude rechts der Kapellbrücke

ZuchthengstEmpfehlung. feilbieten. Das ihm seit 28 Jahren gütigst geschenkte
Der Unterzeichnete zeigt anmit an, 8 er sei Zutrauen wird er auch dießmal wieder zu rechtfer—

nen wohlbekannten guten und schönen Gjährigen tigen missen.

Zuchthengst (Einsiedler-Race) auch diesen Frühling 515] Zu verkaufen: Bei Unterzeichnetem ein schö—
zum Beschälen der Stuten zur Disposition hält. ner bereits neuer Studenten-Kadettenrock.

Die vielen und zugleich sehr schönen Fohlen von be— Josef Bieri, Schneidermeister.

m e en an —* Zuspruch hoffen, 5161 In der Kaiser'sschen Buchhandlung in
Zug im Marz 188. Luzern ist zu haben:

sidij J. V. Weiß, zum galken. Der Arzt als Hausfreund
der5141] Unterzeichneter macht dem geehrten Publikum

die Anzeige, daß er sein Gasthaus zum Mohren wie— freundliche Belehrungen eines Arztes
der selbst ogen Für das ihn genossene Zu— an Väter und Mütter

trauen höflich dankend, empfiehlt er sich für geneigten bei allen erdenkliche kheitsfä
Zuspruch, unter Versicheruug guter und billiger Be— n c mien Den heitsfallen
dienung. Josef SchlapferTroller,

z. Mohren in Luzern. 24

Ein treuer, allgemein verständlicher Rathgeber
sose) Bekanntmachung. . , kfür alle dieienigen.

Dem mehrseitigen Verlangen zu ent welthe sich selbst belehren wollen, oder sich nicht gleich
sprechen, wird das Mineralbad zum Lin— urztlichen Ratha erfreuen lönuen.

ur 4 on

denhof für Tage als den 16. 172138. Dr. Ludwig Friedrich Frank.
und 19. dieß, eroffnet und kann vonMor Achte verbesserte Auflage. — Preis Fr. 3.

gens d— e 6 Uhr gebadet werden, 2
wozu höflichst einladet Fruchtpreise in Zürich.

Alois Müller, z. Lindenhof. Den 16. Marz 1088
Mittelpreis. Auffchlag. Abschlag.

5102] Der Unterzeichnete macht dem geehrten Pub- Forn, das Malter Fr. 422 Rp.88 — —262

likum die ergebenste Anzeige, daß er nebst dem La- detzn 353 23 2—
den beim Einhorn noch einen zweiten beim Ochsen de 37 2809 77
bezogen und bei ihm fortwährend schönes frisches Dersien 2521 —— 228
Rind- und Kalbfleisch, Würste c. zu haben sind, Haber, das Seste1 ss — — — 3

und er empfiehlt sich unter Verdankung des bishe. Korn wurde verkauft für 66.669 gr. 56 Rp.

rigen Zutrauens für fernern geneigten Zuspruch. Börsen-Berichte.
Jakob Ineichen, Metzger. Paris, den 15. Marz. 80/0 francais 69. 80. 414 0/ 98. —.


